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bestellen

bedeutet von den auf -Neujahr ohne
Abonnementspreiserhöhung eingeführ-
ten Verbesserungen profitieren:

1. Formatvergrösserung, deshalb mehr
Bilder und Text

2, textlicher und bildmässiger Ausbau
durch Beizug weiterer gutinformierter
Mitarbeiter

Nicht geändert werden die seit Jahren
bewährten Grundsätze:

1. intensives Einstehen für heimatliche Art
und Kunst

2, Einhaltung eines textlichen Niveaus, das
auch höhern Ansprüchen zu genügen
vermag

Iestellen Sie
sofort ein Probe-

abonnement oder einige

Probenummern mit neben-

stehendem Bestellschein.

BESTELLSCHEIN
* Ich bestelle ein Abonnement auf die «Berner Woche» für 5 Monate

zu Fr. 5.—

* Ich ersuche um kostenlose Zustellung einiger Probenummern
* Ich interessiere mich für die Abonnenten-Unfallversicherung
* Nichtzutreffendes streichen

Name und Vorname:

Genaue Adresse und Beruf:

dljromf her Serner

12. Jan. In Wangen a. A. wird ein Eishockey-
klub ins Leben gerufen. Auf der Allmend
beim Bahnhof wurde eine prächtige Eis-
bahn erstellt.

13. Jan. Ein der Schule wohlgesinnter Bauer
in Utzigen schenkt dem Lehrer eine grosse
Summe zugunsten der Oberschulbibliothek,
um damit seinen verstorbenen Sohn zu
ehren.

— In Oberburg brennt das Bauernhaus der
Familie -Michael Ritter-Schmutz, auf dem
Breitenwald, vollständig nieder.

— Die Feldmusik Strättiigen besehliesst eine
Neuuniformierung.

14. Jan. Laut einer Publikation des- Eidg.
Statistischen Amtes über die sehweizeri-
sehe Forstwirtschaft besitzt die Schweiz
Staatswaldungen mit einer Waldfläche von
48 825 Hektaren, von denen 16 160 Hektaren
auf den Kanton Bern entfallen, der somit
an der Spitze aller Staatswaldungen steht.

— t in- Interlaken im Alter von 50 Jahren
Prof. Dr. Arno Edgar Nagel, früherer Pro-
fessor der Chirurgie an der Universität
Halle. Der Verstorbene kehrte im Oktober
1945 als Rückwanderer in seine Heimat zu-
rück.

15. Jan. Eine italienische Vieheinkaufskom-
mission kauft in der Gegend von Saigne-
légier 130 Stück Grossvieh, meist Jung-
kühe, auf.

— Die von der Burgergeméinde Kallnach den
Schülern geschenkte Pestalozzi-Tanne hat
5,3 Kubikmeter im Stamm gemessen, und
ergab den schönen Betrag von Fr. 700.—.

— In Herzogenbuehsee Wird vom Kirchge-
meinderat und den Pfarrämtern eine Er-
Ziehungswoche durchgeführt.

— Leissigen ruft eine Darlehenskasse ins Le-
foen zur Beschaffung von Darlehen für
Wirtschafts- und Geschäftsbetriebe ihrer
Mitglieder.

16. Jan. t in Burgdorf alt Stadtkassier Jakob-
Müller im Atter von 84 Jahren.

— Auch im Emmental, Konolfingen usw. las-
sen sich grosse Schwärme von Bergfinken
nieder.

17. Jan. Der Gemeindeverband Hilterfingen
besehliesst die Anstellung einer Helmpfle-
gerin.

— In Vevey feierte unser langjähriger Abon-
nent Herr Ernst Ritter in körperlicher und.
•geistiger Frische seinen 75,- Geburtstag. Wir
gratulieren nachträglich herzlich.

18. Jan. In Lauterbrunnên wird eine Pfad-'
findergruppe gegründet. In Grindelwald
werden die Internationalen Skifahre men-
Rennen durchgeführt.

12 Jan. Der Berner Männerchor ist mit- 236

Sängern der grösste Männerchor der
Schweiz.

13. Jan, Für Luftschutzbauten hat die Staat
Bern mit Einsehluss der Privaten, ohne

Einrechnung der Subventionen rund 12,63

Millionen Fr. aufgebracht.
— Die Transitpost ist vom Bahnhofplatz an

das Bollwerk verlegt worden.
14 Jan î John- Braillard, während vielen

Jahren Adjunkt der Bundeskanzlei Bern,

in Morges im Alter von 69 Jahren.
15 Jan. Die Baudirektion erstellt auf einem

Teil der Grünfläche am Marziliquai zwi-
sehen Dalmaziquai und Aare Bocciabahnen, -

— In einem Nebengebäude der Genossenschaft
Zentralschweizerischer Metzgermeister im
Liebefeld bricht ein Brand aus, der hohen
Materialschaden verursacht.

— f Maria Hönger von Roggwil im Alters-
heim im Stockernweg, im Alter von 100

Jahren,
16. Jan. Im- Kasino findet in den obern Bau-

men.' eine Berner Radio-Woche statt, ver-
anstaltet von der PTT-Verwaltung.

17. Jan. In Bern sind gegenwärtig 790 Wob-
nungen im Bau. Bis jetzt beträgt das To-
tai der nicht subventionierten; 'aber bau-
bewilligten Wohnungen für nächstes Jahr
158. Zur Subventionierung sind Baugesuche
von 385 Wohnungen hängig.

18. Jan. In Bern -tritt eine Konferenz der,
kantonalen Forstdirektoren zusammen. -

•

Ausschneiden und in offenem Umschlag, mit 5 Rp. frankiert, einsenden an Admt-
nistration «Berner Woche», Laupenstrasse 7a, Bern

dessen Ansicht es einem -immer etwas kalt den
Rücken herunterläuft. Und so Wickelt sie die
kleine Reliquie einstweilen nur in Seidenpapier
und legt sie in eine runde, silberne Büchse,
Vielleicht öffnet jemand den- Deckel in vielen,
vielen Jahren und sagt: «Ach, ein Zahn! wem
joat er wohl gehört? Ist das eigentlich nicht
etwas unhygienisch?»

Peter m-uss seinen rosigen Schlund noch ein-
mai öffnen, und da zeigt sich auch in der kleinen
Wunde schon schüchtern die Spitze eines nagel-
neuen Zahnes. Man sieht ihm deutlich an, dass
er zur neuen Garnitur gehört; denn er hat zwei
scharfe, wehrhafte Höcker und nichts mehr
Perlenähnliches.

VDB - SCHREIBMAPPE 1947

IN H.tLT:
Sechs farbige Trachtenbilder von König, Lory
und Reinhard im Format von 17 X ID/a cm.
Ferner zahlreiche einfarbige Trachtenphotos
und schöne Landschaftsaufnahmen sowie Er-
Zählung „Ds Vermächtnis" von H.R. Balmer.

Gesamtumfang 68 Seiten, 30x23 cm.
Preis Fr. 3.-- + Ust.

Reservieren Sie sidi ihr Exemplar rechtzeitig!

Buchverlag Verbandsdruckerei AG. Bern

«Peters, sagt sich Mutter lachend und etwas
wehmütig, «wie lange darfst du mir wohl noch
auf dem Sehoss sitzen? Wie lang wirst du noch
deine runde Wange an meiner Stirn feibên?
Wie oft darf ich dir abends noch die Bettdecke
schön- glatt einstopfen und «schlaf gut, Liebes»
sagen? Ist das alles vielleicht nicht schon bald
unmännlich und wird schroff abgelehnt?» —

Erster Milchzahn, Symbol für kindliche Ab-
hängigkeit, Zärtlichkeit, Hilflosigkeit — nicht
umsonst gibt dein Verlust der jungen Mutter
Anlass zu einigem Nachdenken und einem leisen
Seufzer. Sieht sie doch in der drolligen Lücke
den ersten Schritt zur Selbständigkeit!

Adèle Baerlocber
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Chronik der Berner Woche

Bernerland
12. lan. à Msngsn s. wi.rä sin Lisbocksv-

Klub ins Leben geruksn. àl àr állmenâ
beim Baknkok wurà eins prsàtigs Lis-
bsbn erstellt.

13. Isa. Lin àr Lobule wobigssinnter Lauer
in Btrigsn scbsnkt àin l.ebrer eins grosse
Summe Zugunsten àr Obsrsokulbibliotkek,
um àmit seinen verstorbenen Lobn M
ekrsn.

— In Oderburg brennt Äas Lausrnksus Äsr
Lsmiiie-Miebsel Bitter-Sckmut2, sut Äsm
Srsitenvrslch vollstàÂig nieàr.

— vie LelÄmusik Strattiigen bssokliesst sine
IVsuunilormisrung.

14. lan. vaut einer Publikation às Licig.
Ltstistlsodsn àrtes über à sekwsi?sri-
sobe Lorstwirtsekskt besitzt à Sebwà
LtsatswslÄungsn rnit einer Ma-ÄLacbe von
48 825 Hektaren, von ànen 1k 160 Hektaren
suk àn Canton Lern entfallen, Äer somit
an àr Spitze aller KtastswslÄungen stskt.

— f à Intsrlsken im iVlter von 56 Isbren
prol. vr. ^.rno LÄgsr lVsgel, trüberer pro-
lessor àr Obirurgis an àr Universität
Lalle, ver Verstorbene kebrte im. Oktober
1S45 sis Rûckwanàrer in seine Keimst M-
rück.

15. .lan. Line itsllenisobs Viàiràulàom-
mission ksukt in à Oegsnâ von Saigne-
legier 130 Stück Orossvlsb, meist lung-
Küds, sul.

— Ois von èr Burgergemsinà Källnseb àn
Lobülern gesobenkts psstaloWl-l'snns kst
5,3 Kubikmeter im Stamm gemessen, unÄ
ergab àn sckönsn Betrag von Lr. 766.—.

— In Ber^ogenvuebsse WirÄ vom Kirongs-
msinàrat und Äsn Pfarrämtern sine Lr-
?lsbungswoeks ÄUDcbgskübrt.

— vsissigsn rult eine vsrlekenskssss ins vs-
den ?ur Vssckallung von Osrlsben lür
Mlrtsckà- unÄ Ossebältsbstrlebe ibrer
MitglisÄsr.

16. à. f in Burgâorl ait StaÂàssler làb
Müller im äsr von 84 Isbren.

— àcb im Lmmental, Konolkingen usw. las-
sen sick grosse Sàwsrme von Bsrglinken
nisÄer.

17. Äsn. ver veineinàvsrbsnÂ Biltsrklngsn
bssokliesst Sie Anstellung einer Bàpkle-
geà.

— In Vsvsz^ leierte unser lsngzäbriger ^bon-
nent Herr Lrnst Kittsr in körperllobsr unä
geistiger Lrisobe seinen 75. Oeburtstsg. Mir
gratulieren nsebträglieb berslià

18. üan. In vsutsrdrunnsn wirÄ às
linàrgruppe gsgrûnàt. In OrinàlvÂlâ
weràn à Intsrnationâlsn Skilàrerinnen-
kennen Äürckgelübrt.

Stadt Bern
12 lan. ver Berner Männerokor ist mit 236

Sängern àr grösste Mânnsràr àr
Sckvà.

13. lan. Lür vultsebut^dsutsn bat àe Staat
Bern mit Linsckluss à privaten, à?
Linrecbnung àr Subventionen run« 12,63 -

MiMonen Lr. sukgsbracbt.
^

— Die LransitpOLt ist vom. sn

à »ollwerk verlegt worà ^14 Ian t lobn BraülarÄ, wskrenÄ vielen.

Isbrsn ^.Äzunkb àr Bunàskanài Lern,
in Morges im Ititer von 69 Isbren.

15 lan. vie BauÄirsKtion ersteilt aul einem
veil àr Orünkiäcke am MsrÄliqual -wi-
seben vslmMiyusi u-nÄ âsre Bocciadànen,,

— In einem lVedsngebäuÄe à Oenossenscbakt
2sntralsebwàerisàer Màgermeistsr rM
viedekelÄ brickt à SrsnÄ.aus, àr boben

Msterisiscbsà. verursackt.
— f Maria Bänger von Boggwil im âtters-

beim im Ltocksrnweg, im Mter von 100

lakren.
IK.Ian. Im Kasino ltnàt in à oberm Käu-

insQ- eào Vernor Vâêio-îoàe st^tt, vek-
answltet von à prr-Vàêung.

17. Ian. In Bern sinà gegenwärtig 7SV Wob-
nungen im Bau. Sis iàt beträgt Äss
tsl àr nickt subventionierten, aber bsü-
bewilligten Moknungen kür näckstss Iskr
1SS. 2ur Subvsntionierung slnÄ Bsugesuvbe
von 38S Moknungsn kängig.

18. Isn. In Bern 'tritt às Koiàren.2 Äsr,
kantonslsn Lorstâirsktorsn Zusammen.

^vssciinei«jen vnc! in okisnem ^msckiag. mit 5 kp. sr-antiiept. sinsencisn sn
nîsîi'aiion «kernen ^Vvcks», t«upenstrasse 7a, Lern

àssen àsickt es einem immer etwas kalt Äen
Rücken ksrunterlsutt VInÄ so Wickelt sie Äis
kleine ksüHuis einstweilen nur in Ssiànpapisr
unâ leg?, sie in eine runà, silberne Büebse.
Visllsicbt Sllnst zemsnÄ àn Vscksl in vielen,
vielen Isbren unÄ sagt: «àb, ein Labn! wem
not er wokl gekört? Ist às sigsntUeb nickt
etwas unbxgleniscb?»

Peter muss seinen rosigen Sebiunü noeb ein-
mal ökknsn, unÄ à Mißt sick sucb in à kleinen
MunÄe sebon scbüoktsrn à Lpàe sines nagsl-
neuen Lsknss. Man siebt ibm ÄeutUeb an, Ässs

er 2ur neuen Osrnitur gekört; Äenn er bat ewei
sebsrks, wskrkalts Böcker unÄ nickts mebr
PerleusknUcbes.

vv« - 8cllk«I»î»^??L 1947

IV » fv?b
8evbs tbrdige vrsàendilà von König, vor;-
nnÄ RoinbarÄ im Lorinst von 17 X 1B/s rn>.

Usiner --sblreisbe «inknrbige vraebtenpbotos
nnÄ seböne vsnÄsebsltssuknabinen sowie Lr-
-.âbinng ,,Os Vernàbtnis" von B.kt. Vsiiner.

Vsssintuinkanx 68 Seiten, 36x23 ein.
preis Ur. 3.— -b Bst.

Reservieren Sie sIÄ, Ibr àemMr reàeitlg!
kuebverisg VerbanÄsÄrnckerei b,V. Bern

LchrÄMApM im-

«Peters, sagt sieb Mutter lsebenÄ unÄ etwas
webmütig, -wie lange Äarkst Äu mir wokl nook
sul Äem Loboss sit?.en? Mis lang wirst à nock
ààs runâs Mange an meiner Stirn reiben?
Mie okt Äarl ick Äir sbsnÄs nook Äle BsttÄscke
sobön glatt sinstoplsn unâ «seklal gut, Viebss»
sagen? Ist Äss «lies visllsiokt nickt sebon balÄ
unmännlicb unâ wirÄ scbroll sbgelsbnt?» —

Lrstsr Müob?akn, Symbol lür kinâlicds âb-
bängigkeit, Lärtlickksit, Billlosigksit — nickt
umsonst gibt Äsin Verlust àr zungen Muttsr
.àlsss ?u einigem BsckÄenksn unÄ einem leisen
Lsutssr. Liebt sis âocb in âsr ÄroWgsn vücke
Äsn ersten Lckritt ?ur LslbstänÄigkeit!

4 ä sts Basrlooker
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